
Chemische Untersnchnng des Fluss- und Brunnen-

wassers zu Bamberg.
Von Friedrich Herzogenrath in Bamberg.

Die Sadt Bamberg liegt bekanntlich zmn grössten

Theil in der Ebene des Regnitzthales. Bei dem südlich

von der Stadt gelegenen Belustigimgsorte Bug spaltet

sich dieses Wasser in zwei Arme, welche ziemlich ge-

nau von Süd nach Nord fortfliessen , um sich bei der

eine Viertelstunde entferntenBaimiwollenspinnerei wieder

zu vereinigen.

Ein Theil der Stadt (der I. Distrikt) liegt zwischen

den beiden Regnitzarmen, in ihm findet der meiste Ver-

kehr statt.

Ein zweiter Theil der Stadt (der IL Distrikt) liegt

östlich von der Regnitz und an ihn reiht sich die eigent-

Hche Gärtnerei mit ihren bis an die nahegelegene Wald-

ung „Hauptsmoor" reichenden Gemüsegärten an. Ein

dritter TheU der Stadt (der III. und IV. Distrikt)

liegt westlich von der Regnitz zumeist auf Hügeln,

welche sich nicht weit vom Ufer der Regnitz erheben.

Es heissen diese Hügel der Stephans-, Kaul-, Jacobs-

und Michaelsberg. Westhch von diesem Stadtheile setzt

sich das Hügelland fort; die höchsten Punkte desselben

stellen die Altenburg und der Rothhof dar.
i

Was die geognostischen Verhältnisse des Bamber-

ger Stadtgebietes betrifft, so befinden sich der I. und

II. Districkt im Inundationsgebiete der Regnitz. Unter

einer etwa 12' mächtigen Sandschicht finden wir noch

Kalkgerölle. Westlich der Regnitz tritt der Keuper in

verschiedenen Schichten zu Tage, die meist wie z. B.
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auf der Altenburg, dem Rothhofe u. s. w. von dem Lias

oder schwarzen Jura überlagert sind. In Folge dieser

Lagerungsverhältnispe finden wir denn auch auf der

Westseite der Stadt unter der Erde viele Sandsteüifel-

sen, abwechselnd mit Mergeln

üeberall sammelt sich bald m geriiiger, Üälä 'ifi grös-

serer Tiefe Wasser an. durch welches eine nicht ge-

ringe Zahl "Vöto laufenden Brunnen gespeist wird.

Im östlichen Jheile der Stadt, miten im Thale, ver-

breitet sich in einer Tiefe von ca. 16' das Grundwasser!

welches je^denfalls mit dciin Wasser ,der Regpitz commu
nizir,t und die Brunnen in dieser Gegend .speist.

Im Nachfolgenden theile ich 'ein Verzeichniss der

hiesigen öffentlichen ]^r\mnen, zugleich mit deren Tiefen,

Wasserhöhe und Temperaturen mit.

^nmißbxianntn

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



23

".
'J

.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



24

lampbrunnen

AI) Brunnen am Gesellenhaus

42) Doppelbrunnen auf dem Kaulberg

43) Brunnen an der Lorenzikirclie

44) Brunnen am Greifenklau

45) Brunnen im alten Grabe«

46) Brunnen im unteren Stephans-

berge

47) Brunnen in der Judengasse

48) Brunnen in der Hölle

48a) Brunnen im oberen Stephansberg

48b) Brunnen im mittleren Stephans

berg

48c) Brunnen im Schulhof Distrikt III

IT. Distrikt:
49) Brunnen im Sandbad

50) Brunnen am Zuchthause

51) Brunnen am Klej^perstall

52) Brunnen im Ziegel hof

53) Brunnen auf dem Michaelsberge

54) Brunnen am Fusse des Michaels

berges

55) Brunnen in der Storchsgasse

55a) Neuer ditto

56) Brunnen an der Jacobskirche

57) Brunnen beim Murmann
58) Brunnen in der Matern

59) Brunnen in der Sutte

60) Brunnen beim Buseck

61) Brunnen im Bach Hs.-Nro. 2002

62) Brunnen im Bach Hs.-Nro. 1990

63) Brunnen im Schrottenbergshofe
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Die Angabe der Brunnentiefen und Wasserhöhen

habe ich dem neuesten Brunnen-Rapport des städtischen

Bauamtes vom 1. März 1. J. entnommen. Die Tempe-

raturangaben habe ich aus einer sogleich zu erwähnen-

den Ai-beit des Herrn Hofapothekers Lamprecht.
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Leider ist bis jetzt in hiesiger Stadt ein NivelJe-

ment in ausgedehnterem Masse noch nicht ausgeführt

worden, so dass es mir unmöglich ist, anzugeben, welche

relative Hohen die einzelnen Wasserstände der Brunnen

besitzen. Nm* einige Brunnen sind durch Herrn Dok-

tor Schrüfer nivellirt worden, dessen Resultate ich

in einer Beilage liefern werde. Die öffentlichen laufen-

den Brunnen befinden sich, wie erwähnt, sämmthch in

dem westlichen Th^ile der Stadt. Sie erhalten ihr Was
ser aus den nahe gelegenen Hügeln z. B. der Altenburg,

dem Michaelsberger Walde etc. Es sind folgende

:

^nnftntie ^tnnntn

€tbmn

9,3«

8,3»

7,8»

8,8«

6,7«

9,7«

9,5«

64) Laufbrunnen beim grünen Hund I

65) Tauchersbrunnen
\

66) Laufbrunnen am oberen Stephansbergj

(nun Pmnpbrunnen siehe Nro. 48a)
|

67) Laufbrunnen am Entbindungshaus
i

68) Laufbrunnen am Kletten !

69) Laufbrunnen am Maienbronnen
j

70) Laufbrunnen am kgl. Bezirksgerichte
:

71) Laufbrunnen auf dem Kaulberg

72) Laufbrunnen am oberen Stephansberg
Hs.-Nro. 1531)

73) Laufbrunnen am Zuchthaus

74) Laufbrunnen am Fischmarkt

Von diesen Brunnen gibt nur der Tauchersbrunnen

eine ansehnliche Wassermenge ; die übrigen laufen ziem-

lich schwach.

Schon in den Monaten November und Dezember

1865 sowie im Januar 1866 wurde im Auftrage des

hiesigen Stadtmagistrates dm-ch Herrn Hofapotheker

Lamprecht eine Untersuchimg sämmtlicher hiesiger

Communalbrunnen vorgenommen. Man befürchtete in

jener Zeit das Auftreten der Cholera in hiesiger Stadt
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und hielt deshalb eine genaue Prüfung der Trinkwasser-

verhältnisse Bambergs für notliwendig. Da Hisrr' Höf-

apotheker Lamp recht bei 'seinei*' Arbeit von der An-

sicht ausging, dass der Infectionsstoff für derartige ej)!-

demische Krankheiten „in den Infusorien, den niederen

lebenden Organismen, den animalischen und Vegetabi-

lischen 'Riesten in Sümpfen und feuchten, eingeschlos-

senen Räumen" zu -sticlien s6i, wandte er sein Haupt-

augenmerk auf die mikroscopischen Bestandtheile der

Brunnenwasser und'iwies aud¥''iil' den nieisten derselben'

vegetäbihsche und animalische Organismen nach.

- - Attf-dieses Gutachteri hin wurde ''eine PffitficiflTng

der als schlecht befundenen Brunnen angeordnet und

scheinen sich in der That seither manche Brunnenwas-

ser gebessert zu haben. Ich habe einige der als be-

sonders schlecht bezeiclmeten Wasser neuerdings ,auf

ihren Geschmack, sowie unter dem Mikroscope geprüft

und fand bei einigen derselben nichts Besonderes auszu-

setzen. Andere sind nach wie^ vor schlecht geblieben,

so besonders Nro. 9 der Brhmlen in der Weide, Nrö.

39 der Brunnen am Fischmarkt und Nro. ;43 ,
der Brun-

nen an der Lorenzikirche. Eine besonders grosse Menge

organischer Substanzen ejitlialten übrigens a,uch' diese

Wasser nicht.

Meine Untersuchungen haben sich nun allerhöchstem

Auftrag gemäss besonders über die quantitative Zusam-

mensetzung der hiesigen Wasser verbreitet und ich bin

Mebei : ;der . :^egebenen Richtschnur soviel als möglich ge-

folgt.

, ; Zunächst habe ich von drei Wassern vollstähdige

Analysen nach der von Fresenius in seinem Handbuche

der quantitativen Analyse gegebenen Anleitung ausgeführt.

Ich wählte dazu das Wasser des nalie an der Regnitz

gelegenen Brunnens der Gewerbschule, dann das Reg-

nitzwasser selbst und das Wasser eines der Lauf-
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brunnen auf der westlichen Seite der Stadt, welches je-

dem Bambej'ger unter dem Namen Brunnenwasser vom
grünen Hund als besonders wohlschmeckend bekannt ist.

I. Gewerbschulbrunnen.
In einem Liter, .des? Wassers wurden gefunden:

Natron'. . . . 0,1452 Grm.

Kalk .....' 0,1014 „

Magnesia . .
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III. Laufbriinnen beim grünen Hund.
In einem Liter des Wassers wurden gefunden:

Natron . . .
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Die erste Bestimmung war Jiach - anhaltendem- B,&t

gen, diese letzte nach andauernder Trockne gemacht;

denlioch .zeigt sich kein merklicher Unterschied.

Auch das Flusswasser habe icli periodisch unter-

sucht und zwar einmal bei hohem, bei mittlerem und

bei niederem Wasserstand. Zugleich stellte ich dabei

auch die Menge der in dem Wasser suspendirten festen

Theile pro Liter fest.

In je einem Liter Regnitzwasser fand ich:

Am 9. Dc}. mm 11. iHiirj/Drn 12. Suli

litt Ijoljtin lllici miülcrnii 11 lici itUkrcm

Bei 1200C getrockneterGe-

sammtrückstand
Unverbrennl. Rückstand
Organische Substanz

Suspendirte Theile a) Un-

verbrennliche

',)) Verbrennliche

0/2214
II

0,287

0,2024

0,019

0,1097

0,0336

0,267

0,02

0,0114

0,0051

0,278

0,257

0,021

0,0087

0,0033

Die Bestimmung der Salpetersäure geschah, weil

die bei den vollständigen Analysen angewandte Methode

von Siewert zu zeitraubend gewesen wäre, nach der von

Dr. Marx angegebenen Methode mit empirisch titrirter

Indigolösung. In je einem Liter fand icli:

0,102 a Sa!p.-S.1) Gewerbsehulbrunnen . . .

2) Brunnen in der Kesslersgagse hii-j »«n;

(Specialbank) . . 0/1546 „'

3) Brunnen in der 1^'auehgasse . . 0,1818 „

4) Brunlieii^ auf 'Idbm'Mi'chäelsberge 0,625 „

5) Brunnen beini "Gteifehklau . . 0,0954 „

6) Brunnen bei' 'Apotheker 'Bail . \ 0,1818

7) Brunnen^'kiif Mli^ BaMti^fptMe ' ''0,064

8) Brunnen dem Kii^hliöf^gd^^Önüli'ev' 0,0622
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9) Laufbrimneii beim gTünen Hund 0/1068 G. Salp.-S.

10)Lailfbi'urii}en beim Lösch 0,0972 „ „

Die Bestimmungen der tVeien Kohlensäure geschah

nach der vortrefflichen Methode von Pettenkofer mit

titrirter Kleesäure und Kalkwasser. Sie wurden in den

Monaten Februar bis April ausgeführt, während welcher

Zeit die Wasser eine Temperatur von ck'ca 9*^ C. be-

sassen und f'oltrende Resultate erhalten:

iitil)lcnffture

3u 100 ilijbili-

(cntimetcrit
3ii 1 tm

0,0134 Gi'm.-6,7 CG.j) Gewerbschulbrumien

2) Brunnen in der Kesslersgasse

Special-Bank iO,0174 ,, 8,7

3) Brunnen in der Frauengasse 1 0,0 157 „ 7,85

4) Brunnen auf dem Micliaelsberge [0,0222 „ 11,L

5) Brunnen beim Greit'enklau 10,0173
,, 8,65

(i) Brunnen bei Aiootheker Bail ^,0095 „ 4,75

7) Brunnen auf dem Bahnhofplatze !0,0 1(9 „ 5,45

8) Brunnen dem Kirchhofe gegen-]

über |iO,01 „ 5

9) Laufbrunnen beim grünen HundiO,0089 „ 4,45

10) Laufbrunnen bei Lösch ||0,02 „ 10

11) Flusswasser bei mittlerem Was-j' il

. serstand !:0/f097 „ 4,85 „ ijO, 97

0,132 Gr.

0,174 „
0,157 „
0,222 „
10,173 „
0,095 „
[0,109 ,,

0,089 „
10,2

Am meisten freie Kohlensäure enthalten demnacii

die Wasser im I., III. und IV. Distrikt, während die im

II. Distrikt verhältnissmässig' ärmer daran sind.

Da im Sommer die Temperatur der Wasser eine

höhere und wie ich mich überzeugte durchschnitthch

16*^ C. ist, so lag die Vermuthung nahe, dass sicli in

ihnen alsdann weniger freie Kohlensäure findet. Ich

habe, um darüber Gewissheit zu erlangen, das Wasser

des Gewerbschulbrunnens und das der Regnitz in den

heissen Tagen des Juli nochmals untersucht, jedoch

keinen merklichen Unterschied im Kohlensäuregehalte
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gegen früher constatiren können. Im erstgenannten

Wasser fand ich in 100 C. C. 7,1 und im letztgenann-

ten Wasser 5,15 C. C. Kohlensäure.

Aus den vorliegenden Untersuchungsresultaten ist

zunächst zu entnehmen, dass die Stadt Bamberg gute,

wenn auch etwas harte Trinkwasser besitzt und es möch-

ten dieselben bei genügender Reinhaltung der Brunnen

wohl noch auf Jahre liin allen Anforderungen genügen.

—«—4x<;ja^X)CSS'^*~**
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